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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:   Einzelprojekt    Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

  ja    nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum 

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 
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	Text 0103: In der Marktgemeinde Pöttmes soll auf der Basis eines Heimatmuseums ein Begegnungs- und Bildungszentrum im sog. "Kaschnbaurhaus" entstehen. Es handelt sich um ein Anwesen mit einem zweigeschossigen, giebelständigen Satteldachbau mit einer anschließenden Schreinerei und Stallgebäude, einem Nebengebäude und einem Stadl. Zusätzlich besitzt das Objekt einen kleinen Innenhof mit Garten. Es liegt im Ortskern direkt neben der Kirche.Das Haus befindet sich in Erbpacht der Marktgemeinde Pöttmes. Das Ensemble steht als Einzel- und Bodendenkmal unter Denkmalschutz. Das Haus soll in Absprache mit dem Landesamt für Denkmalschutz  als Museum gestaltet werden. Hier soll mit dem bestehenden Inventar das ländliche Leben im Bereich der Marktgemeinde Pöttmes zur Zeit der Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert und danach dargestellt werden. In einer Art Dauerausstellung werden die Räume in ihrem jetzigen Zustand verbleiben. Der 1. Stock soll ev. für administrative Zwecke genutzt werden.Die weiteren Gebäude sollen in ihrer ursprünglichen Funktion erkenntlich bleiben, aber mit modernen Möglichkeiten  als Bildungs- und Interaktionsraum, aber auch Ausstellungsraum nutzbar gemacht werden.   
	Text 0104: Sanierung der Nebengebäude und des Stadels zu einem Kultur- und Ausstellungsraum mit barrierefreien Toiletten für Veranstaltungen aller Art.Die Kultur- und Kreativwirtschaft in Pöttmes soll bestärkt werden und Raum zur Entfaltung bekommen.
	Text 0105: Das Projekt soll in mehreren Schritten umgesetzt werden.Für den schnellstmöglichen Einsatz sollen zunächst die Nebengebäude und der Stadl nutzbar gemacht werden. Diese baulichen Maßnahmen sollen mit einer Förderung durch LEADER unterstützt werden.Im weiteren Verlauf, dem 2. Schritt, wird das Wohnhaus saniert.  siehe Anlage: Plan
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	Text 091: 250000
	Text 0111: EZ 2:  Tourismus, Kultur u. Freizeit HZ 2.5:Wir möchten die Kultur- u. Kreativwirtschaft vor Ort stärken und ihnen genau die Räume bieten, die erforderlich sind.
	Optionsfeld 10: 1
	Text 01010: Planung:      Förderverein Heimatmuseum Pöttmes e.V federführend bei Ausarbeitung d. Projekts  Umsetzung: Bauamt Markt Pöttmes mit Förderverein  Betrieb:        Förderverein unter Mitwirkung vieler anderer Bürger, zum Beispiel Rentnern (Pflege, Wartungsarbeiten), Asylkreis    (Integrative Veranstaltungen), Vereinsvertretern (Ausstellungen, Vorträge), Künstlern (Vernissagen), Handwerkern (kleiner Markt), Bund Naturschutz (Sensibilisierung für nachhaltige Themen) u.v.m.
	Text 01011: Innovatives Projekt im LAG-GebietErfüllung vieler Ziele der Lokalen Entwicklungsstrategie und damit aktive Unterstützung,  siehe EZ und HZVeranstaltungsraum wird dringend benötigt, da im näheren Umfeld kein Raum zur Verfügung steht, der multifunktional genutzt werden kann, z.B. Dauerausstellungen sind im Rathaus nicht möglich, da wegen kommunaler Sitzungen oft belegt; Veranstaltuin Lesungen für Kinder und Buchvorstellungen für Senioren sind im Rathaus nicht möglich auf Grund des Betriebes, der Größe, z.B. Senioren hören im Kultursaal nicht gut; der Wohlfühlcharakter z.B. für Kinder und Senioren fehlt, u.a.m.
	Text 01013: Es gibt im LKR AIC und der LAG-Region kein denkmalgeschütztes Hofensemble als Kultur-, Bildungs- und Begegnungsstätte, das ein Museumskonzept mit einer Bildungs- und Begegnungsstätte verbindet, also die Pflege der Erinnerungskultur und Vermittlung historischer Zusammenhänge in einen für alle Bürger nutzbaren und nützlichen sozialen Rahmen, in einem offenen Projektraum als Begegnungs- und Bildungsstätte, mitten im Ort, einbindet.
	Text 01024: Förderverein Heimatmuseum, als weitere mögliche Partner können verschiedene Akteure beispielhaft genannt werden: Schule, Seniorenheime, Asylkreis,Vereine (Ausstellungen, Vorträge), Künstler (Vernissagen), Regionale Handwerker (Kleiner Markt), Bund Naturschutz (Sensibilisierung für nachhaltige Themen) 
	Textfeld 444: Kultur und Bildung
	Text 01025: Bestehende Projekte: Heimatmuseum, Vorträge und Ausstellungen Heimatgeschichte, regionale Märkte ("Kleiner Markt"), Zeitzeugen, geplante mögliche Projekte: „Lesen für Senioren-Senioren lesen für Kinder“, Handarbeiten mit Senioren für die Schule, Tafel & Laptop, Ausstellungen Künstler, Gemeinsamer Senioren-Jugend-Stammtisch
	Text 01026: Bildungsangebote zum Klimawandel in Form von Veranstaltungen, Vorträgen, Workshops und durch die Wissensvermittlung mehr Verständnis und Sensibilisierung für die Problematik
	Text 01012: HZ 1.1 (Stärkung Bürgerengagement/Ehrenamt), HZ 1.3 (attraktiver Lebensraum für Jugend, Senioren), HZ 2.2 (Freizeit/Kultur erlebbar machen), HZ 2.5 (Raum bieten für Kultur/Kreativwirtschaft vor Ort), HZ 3.1 (Wissensvermittlung über Nachhaltigkeit, Klima-, Umwelt- und Naturschutz)HZ 4.2 (Förderung von schulischen und außerschulischen Bildungsbereichen)
	Text 01017: Ein reger Kultursektor belebt nicht nur verschiedene Vereine, sondern die gesamte Gemeinde.Durch Vorträge, Veranstaltungen etc. mehr Bewusstsein im Hinblick auf Regionalität und Umwelt schaffen, Freizeitangebot durch Ausstellungen und Veranstaltungen erhöhen, aber auch Treffpunkt für alle Bürger aller Generationen und Kulturen (Integration) mitten im Ort
	Text 01016: Veranstaltung von Märkten für regionale Produzenten nachhaltig hergestellter Produkte z.B Lebensmittel, Kleidung- Förderung des Bewusstseins dafür. (kurze Wegstrecken, Wertschätzung…)
	Text 01027: Bürger und Ehrenamtliche erfahren durch Mitgestaltung Anerkennung und Wertschätzung.Treffpunkt für alle Bürger, von Bürgern für Bürger, Veranstaltungen für „Alt und Jung“, gemeinsame Veranstaltungen mit Asylkreis, Schulen, Seniorenheimen, Künstlern, Vereinen
	Text 01022: Beitrag zur Resilienz (Widerstandsfähigkeit) des Landkreises:Förderung des sozialen Zusammenhalts und der Kultur, Einbindung in touristische Konzepte/Radtouren/Wanderwege, Vermittlung von Bildung und Sensibilisierung zu den Themen: Umwelt, Natur und Landschaft, Förderung regionaler Hersteller und Bio-Produkte 
	Text 01021: Nachhaltigkeit wird durch Sanierung einer denkmalgeschützten Hofstelle durch Wiederbelebung und Erhaltung demonstriert.In dem der Raum zur Verfügung gestellt wird, erhalten Vereine die Möglichkeit ihre Tätigkeiten langfristig in der Gemeinde auszuführen. Das Kaschnbaurhaus etabliert sich als dauerhafter und im Ort und Landkreis bekannter Begegnungs-, Veranstaltungs- und Lernort mit Veranstaltungen, Vorträgen, Ausstellungen und Bildungsangebot als offener Projektraum mit angenehmer Aufenthaltsqualität (Schaffen einer Wohlfühlatmosphäre) auf der Basis musealer Arbeit.   
	Text 01018: Eine Nachnutzung des Baus ist positiv zu sehen, da keine neuen Flächen beansprucht werden und somit eine weitere Versiegelung nicht erfolgt.Sensibilisierung für Nachhaltigkeit und Umwelt- und Naturschutz. Aufzeigen von Möglichkeiten für jeden Einzelnen zu besserer Umwelt und mehr Nachhaltigkeit beizutragen
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